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Von Michael Lukaschik

Regen. Das Quartett ist kom-
plett: Robert Sommer ist der
vierte Bürgermeisterkandidat
für die Bürgermeisterwahl in
Regen am 15. März 2020. Am
Donnerstagabend ist der par-
teilose Sommer, der bis Früh-
sommer 2019 SPD-Mitglied
war, bei der Nominierungsver-
sammlung der Wählergruppe
„Frei.Parteilos.Unabhängig.“
mit 100 Prozent der Stimmen
nominiert worden. 19 Stimm-
berechtigte waren im Café am
Kurpark anwesend, daneben
auch Sommers Wahlkampf-
unterstützer, Regens ehemali-
ger Landrat Michael Adam.

Mit dem Satz „das fühlt sich
gut an“ tritt der 54-jährige Som-
mer um 19.15 Uhr ans Podium
und schaut ein wenig blinzelnd
ins Publikum, was dem starken
auf ihn gerichteten Strahler ge-
schuldet ist. „Ich weiß, wie
Wahlkampf geht“, sagt er, der
2006 bei der Bürgermeisterwahl
fast in die Stichwahl kam. Dass
er es kann, hat er in den vergan-
genen Wochen bewiesen. Auf
diversen Kanälen hat er seine
Kandidatur vorbereitet, und
unter dem Motto „Sommer
schaut hin“ bewegt er sich
durch die Stadt, was jeweils in
Wort und Bild und Film doku-
mentiert und auf diversen Ka-
nälen ausgespielt wird. Som-
mer war Leistungssportler, war
als Finanzbeamter im Staats-
dienst und ist seit 1990 Ge-

schäftsmann. Vor allem mit sei-
nem mit einem Kompagnon ge-
führten Unternehmen Mega-
Sports Vertriebs GmbH ist er in
der Boots- und Freizeitbranche
aktiv. Geschäftlich ist er aber
auch so flexibel, dass er ins Ge-
schäft mit der Unterbringung
von Geflüchteten eingestiegen
ist, als die in großer Zahl in den

Abteilung Attacke
Robert Sommer zum Bürgermeisterkandidaten der Gruppierung „Frei.Parteilos.Unabhängig.“ gewählt

Landkreis kamen. Sommer
sieht sich durch den Einblick in
beide Bereiche, Wirtschaft und
Verwaltung, als bestens vorbe-
reitet für das Amt eines Bürger-
meisters.

Motiviert sei er auch, sagt er.
Und später im Gespräch erzählt
er, was letztendlich den Aus-
schlag für seine Kandidatur ge-
geben hat. Ja klar, da ist die Un-
zufriedenheit mit dem „System
Rathaus“, wie er es nennt, das
ihn zur Kandidatur treibt. Zu
diesem System zählt er die Bür-
germeisterin Ilse Oswald, die
Verwaltung und den Stadtrat,
und diesem System wirft er
„jahrelanges Führungsversa-

gen“ vor. Beobachter der Re-
gener Kommunalpolitik geben
ihm durchaus recht, wenn er
moniert, dass wichtige Ent-
scheidungen quälend lange hi-

nausgeschoben werden, dass
man sich vor der Entscheidung
drückt, was sich die Stadt leis-
ten kann und was nicht. Eine
Motivation für seine Kandida-

tur hat ihm der Stadtrat mit
einer Entscheidung selbst gege-
ben. Als die Räte nach langen
Diskussionen und Verhandlun-
gen mit knapper Mehrheit
gegen Robert Sommer als Be-
treiber des Regener Camping-
platzes gestimmt haben. „Kor-
rekt“, sagt Sommer, als man ihn
fragt, ob das den Ausschlag für
seine Kandidatur gegeben ha-
be.

Nach der kurzen Einführung
ist Sommer bei dem Thema, das
er auch schon per Wurfsendung
in die Postkästen der Regener
und in die Öffentlichkeit ge-
bracht hat: Neubau des Land-
wirtschaftsmuseums. Den wol-

le er unbedingt verhindern, was
er durchaus plakativ an seine
Zuhörer bringt. „Das Museum
interessiert keinen“, sagt er
und: „Woanders werden Mu-
seen geschlossen, Regen baut
ein neues.“ Und weil laut Som-
mer das Museum 10 000 Euro
Minus im Monat macht (laut
Jahresrechnung 2017 sind es
7600 Euro), würden andere Pro-
jekte nicht verwirklicht. Wie die
Aufstockung von Kindergarten-
plätzen, die Sozialarbeit oder
der Hochwasserschutz am
Steinzenbach, wie er aufzählt.
Wahlgeschenke und Verspre-
chungen, die Geld kosten, wer-
de es von ihm im Wahlkampf
nicht geben, wie er weiter sagt,
und als erste Aufgabe als neuer
Bürgermeister würde er den
Haushalt in Ordnung bringen.

„Sehr gerne“, sagt Robert
Sommer, als Versammlungslei-
ter Erwin Sommer, sein Bruder,

ihn fragt, ob er die Nominie-
rung annehme, und als er sich
für das 100-prozentige Vertrau-
en bedankt, wirkt er direkt ein
wenig gerührt.

Bis er sich am 15. März 2020
zur Wahl stellen kann, ist noch
eine Hürde zu überwinden. Als
parteifreier Kandidat muss er
Unterstützerunterschriften
sammeln. Vom 17. Dezember
2019 bis zum 23. Januar 2020
müssen sich mindestens 180
wahlberechtigte Regener Bür-
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ger im Rathaus in Regen in die
Unterstützerliste eintragen, da-
mit Robert Sommer zur Wahl
antreten darf.

Regen. „Weihnachten mit Au-
genzwinkern“, so heißt die aktuel-
le Sonderausstellung im Land-
wirtschaftsmuseum, die am Don-
nerstag eröffnet wurde. Gezeigt
werden böhmische Papierkrip-
pen aus der Sammlung von Benno
Hofbrückl aus Vilshofen.

Dass man mit Benno Hofbrückl
einen leidenschaftlichen Samm-
ler aber auch einen gut vernetzten
Jugend- und Sozialarbeiter in Re-
gen präsentieren konnte, wurde
bei den Begrüßungsworten von
Bürgermeisterin Ilse Oswald of-
fensichtlich. Neben den Stadträ-
ten Elisabeth Rauch (Vilshofen)
und Paul Brunner (Freyung), dem
neuen Vorsitzenden des Mu-
seums-Fördervereins, Christian
Loibl, sowie dessen Vorgänger
Stephan Thurnbauer konnte Os-
wald so illustre Gäste wie Staats-
minister a.D. Helmut Brunner
und den Bezirkstagspräsidenten
Dr. Olaf Heinrich begrüßen.

Letzterer stellte in seinem
Grußwort die Verdienste von Hof-
brückl als Geschäftsführer des Be-
zirksjugendrings in den Mittel-
punkt. Auch nach der Verrentung
engagiere er sich weiter im „Sym-
Patenprojekt“, bringe sich in der
Erwachsenenbildung und bei der
Vilshofener Tafel ein. „Ein echter
Macher, mit dem Herz am rech-
ten Fleck“, wie ihn Heinrich cha-
rakterisierte. Sowohl er als auch
Helmut Brunner hätten in ihrer
Jugend gut mit dem heute 78-Jäh-
rigen zusammengearbeitet, „un-

heimlich viel von ihm gelernt und
enorme Unterstützung erfahren“.
Er freue sich, eine ganz neue Seite
seines Mentors kennenzulernen,
die des Krippen-Sammlers.

Nach einem festlichen Stück
des Duos „Harfinale“ – Maria Gistl
und Roland Pongratz umrahmten
mit ihren Harfen die Veranstal-
tung – führte Benno Hofbrückl
selbst in die Schau ein. Er sei kein
wissenschaftlicher „Krip-
pen(er)kundler“, sondern er sei in
das Thema einfach hineinge-
wachsen. Seit seiner Kindheit sei
die Vorbereitung auf das Weih-
nachtsfest mit dem Aufstellen
einer Krippe im Familienkreis un-
trennbar verbunden. Umso mehr
freue es ihn, dass er diesen Brauch
an seine Kinder und Enkel „wei-
tervererbt“ habe. Die Liebe zu
Papierkrippen habe er für sich
erst relativ spät entdeckt, bei
einem Ausstellungsbesuch im
böhmischen Prachatitz. Seine ers-
te Erwerbung sei damals eine
Papierkrippe aus dem „Böhmi-
schen Paradies“ gewesen.

Unbändige
Sammelleidenschaft

„Prosim betlém papírový!?“,
seien von da an seine wichtigsten
tschechischen Worte geworden.
Mit dem Satz „Haben Sie bitte
Papierkrippen!?“ gehe er seither
auf die Pirsch nach neuen weih-

Bärentreiber, Musikanten und Schlawiner im Papierkripperl
Ausstellung „Weihnachten mit Augenzwinkern“ im Landwirtschaftsmuseum: Sammler Benno Hofbrückl aus Vilshofen zeigt böhmische Schätze

nachtlichen Krippenschätzen,
und das auch schon mal im Som-
mer, bei 25 Grad im Schatten, was
ihm durchaus ungläubiges Kopf-
schütteln diesseits und jenseits
der Grenze einbringe. Und natür-
lich wird auch im Internet recher-
chiert. Unterstützt wird er von sei-
ner Frau Emmi, die bei der Ausge-
staltung, beim Auf- und Abbau
und vor allem bei der Lagerung im
heimischen Keller oder Dachbo-
den viel Kreativität ein- und gro-
ßes Verständnis für die Sammel-
leidenschaft aufbringt.

Hofbrückl lieferte auch einen
kleinen Einblick in die Historie

der Papierkrippen, die auch gerne
als „Arme-Leut-Krippen“ be-
zeichnet werden. Er zitierte dazu
unter anderem aus einer Publika-
tion von Prof. Reinhard Haller.
Demnach gab es Krippenbogen
zum Bitzeln, das heißt Basteln,
einst auf den Dezembermärkten
zu kaufen. Es war „Kreuzerware“,
für jeden erschwinglich. Viele der
noch erhaltenen Ausschneide-
und Aufklebekrippen brachten
laut Haller vor 1914 Příbram-
Wallfahrer in den Bayerischen
Wald. „Mandl-Bogen“ nannte
man die bunten Blätter. Waren
die Figuren ausgeschnitten, wur-

den sie mit einem Holzbrettchen
auf der Rückseite verstärkt und
ohne rahmende Architektur prä-
sentiert.

Begeisterung für
böhmische Krippenkunst

Von den böhmischen Krippen
ist Benno Hofbrückl so begeistert,
weil sie einfach Leben ins Weih-
nachtsgeschehen bringen: „Do
duad se ebbs!“ Neben der Krippe
und den heiligen drei Königen fin-
den sich Puppenspieler, Schlan-
genbeschwörer, Drachen, Bären-
treiber, der Metzger mit seinen
Würsten, Karpfen werden ge-

fischt, Musikanten spielen auf,
ein Schlawiner zieht einem Bür-
ger den Geldbeutel aus der Ta-
sche, Menschen laufen auf einem
Weiher Schlittschuh oder ein
Kind bringt dem Christkind ein
Skateboard. Das alles würde in
Dorf- und Stadtszenarien darge-
stellt, mal echten Gebäuden nach-
empfunden, mal phantasievoll er-
dacht und gestaltet.

Fast zu jedem seiner Papier-
kripperl weiß Benno Hofbrückl
eine Geschichte, um die Entste-
hung, die Abbildung, den gestal-
tenden Künstler oder die Men-
schen, die ihm die Krippe verkauft
oder vermittelt haben. Um den
fragilen Papierfiguren Stabilität

zu verleihen hat er sie auf Sperr-
holz aufgeklebt und fein säuber-
lich mit einer Elektrolaubsäge
akkurat ausgeschnitten. Für die
Regener Ausstellung hat er aus
seiner Sammlung die 67 schöns-
ten Darstellungen ausgewählt.
Dank der Unterstützung von Mu-
seumsleiter Roland Pongratz und
dessen Frau Sonja sei eine wun-
derbare Präsentation entstanden,
freute sich Hofbrückl.

Von der detailreichen Anzie-
hungskraft der bunten Papier-
krippen konnten sich dann die
Besucher der Ausstellungseröff-
nung ausgiebig überzeugen. Die
Schau ist bis 2. Februar täglich zu
sehen. − pon
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67tschechische Krippen aus
Papier sind derzeit in einer Aus-
stellung im Landwirtschafts-

museum zu sehen. − Bericht unten

ZAHL DES TAGES

„Sommer hört zu;
Sommer schaut hin“ –
mit diesem Slogan geht
Bürgermeisterkandidat
Robert Sommer in den

MOMENT MAL,

Wahlkampf. „Sommer mischt auf“ –
könnte man ergänzen. Er muss schließ-
lich noch 180 Bürger motivieren, sich in
die Unterstützerliste einzutragen.

Beim Start in den Wahlkampf hat sich
Sommer einen Vorsprung vor den ande-
ren drei Mitbewerbern erarbeitet. Som-
mer ist präsent; Sommer hat ein Thema
gesetzt, den Neubau des Landwirtschafts-
museums, den er unbedingt verhindern
will. Wenn er bei der Nominierungsver-
sammlung von „Mut zur Ehrlichkeit“ und
„knallharter Wahrheit“ spricht, dann
muss er sich daran messen lassen. Die
„Wahrheiten“, die er im Zusammenhang
mit dem Museumsneubau und dem Grü-
nen Zentrum ausspricht, sind ein biss-
chen wacklig. Die sechs Millionen Euro
Kosten für den Museumsneubau, die er
anführt, beinhalten nicht nur das Mu-
seum, wie Sommer glauben macht, son-
dern auch Bücherei, Tourist-Info, Veran-
staltungsraum und den Umgriff des Mu-
seums inklusive Tiefbau. Und dass die
Verlagerung der Arbeitsplätze in das Grü-
ne Zentrum des Freistaats und der Kauf
des jetzigen Museums durch den Staat die
Bedingung enthalten, dass die Stadt sich
auf dem Gelände ebenfalls engagiert, er-
wähnt er auch nicht. Der Wahlkampf ist
noch jung, da können Sommer und die
anderen Kandidaten die Wahrheiten noch
knallhärter machen. Michael Lukaschik
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Große ZustimmunghatRobert Sommer bei derNominierungsversammlung erhalten. Erwill am15.März

2020 bei der Bürgermeisterwahl als parteifreier Kandidat antreten. − Foto: Lukaschik
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